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M
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2016 w
ählte die Gesellschaft für 

deutsche Sprache den Begriff „post-
faktisch“ zum

 W
ort des Jahres, das 

Oxford English D
ictionary erklärte 

„post-thruth“ zum
 „Internationalen 

W
ort des Jahres 2016“. 

D
ie als „Postfaktisch“ bezeichnete 

Gegenw
art ist die Konsequenz einer 

kom
m

unikativen Landschaft, die 
von digitalen N

etzw
erktechnologien 

strukturiert ist. D
iese Technologien 

durchdringen alle Lebensbereiche 
und beeinflussen das politische Feld. 
„Fakten“ w

erden geschaffen, indem
 

Inform
ationen im

 N
etz zirkulieren 

und akkum
uliert w

erden. D
as Abglei-

chen m
it der Realität gerät dabei ins 

H
intertreffen. Es entstehen politisch 

brisante Situationen,in denen„gefühl-
te“ W

ahrheiten offenbar relevanter 
w

erden als Realitäten.D
as Konstatie-

ren einer „postfaktischen Gegenw
art“ 

setzt jedoch den Glauben an eine 
faktische Vergangenheit voraus. D

abei 
w

ar es eine der Errungenschaften 
der postm

odernen Philosophie, den 
Konstruktionscharakter von W

ahrheit 
aufzuzeigen und das verm

eintlich 
Faktische als diskursiv darzustellen.

D
er W

orkshop diskutiert, w
ie die heut-

zutage als problem
atisch eingestufte 

„postfaktische“ (politische) Kultur in 
diesem

 Spannungsfeld theoretisch 
und historisch zu verorten ist und ob 
und w

ie sie die gegenw
ärtige Kunst 

und visuelle Kultur beeinflusst. 

W
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M
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13. 30 
 

B
egrüßung

 
 

M
artin H

enatsch,
 

 
Rektor der Kunsthochschule M

ainz

13. 45 
 

Einführung
 

 
Linda H

entschel, Antje Krause-W
ahl, Irene Schütze

14. 00 
 

Christian Janecke, Offenbach
 

 
D

as Postfaktische und die Künste oder
 

 
Plädoyer für Spaghetti-Eis, gerade jetzt!

15. 00 
 

Karl M
arker, M

ainz
 

 
U

nehrlichkeit als Eigenschaft politischer System
e

16. 00 
 

Pause

16. 30 
 

Thari Jungen, B
erlin/H

am
burg

 
 

Ironie oder: D
er Aufstand der Lachenden

17. 30 
 

Parastou Forouhar, Offenbach
 

 
W

erkvortrag

18. 30 
 

Apéro

19. 00 
 

Leonie Licht, M
ainz und Friederike N

astold, M
ainz

 
 

Perform
ancelecture: Spekulative Relationen

 
 

Ein Tischgespräch

19. 30 
 

Abendessen, Cafeteria

09. 30 
 

H
anna M

agauer, B
erlin

 
 

Postm
oderne Fiktionen:

 
 

Philippe Thom
as und die Gruppe „Inform

ation Fiction Publicité“

10. 30 
 

D
irk H

ildebrandt,Köln und Sim
on Vagts, B

asel
 

 
D

on‘t tell a lie on m
e! I w

on‘t tell the truth‚ bout you!
 

 
Gem

einschaftsbildung und N
arrativierung in

 
 

der afroam
erikanischen Gegenw

artskultur

11. 30 
 

Pause

12. 00 
 

Pablo R, Saarbrücken
 

 
W

erkvortrag: „Flugblatt an die H
euchler

 
 

U
nd w

ie sie den Rassisten in die H
ände spielen“

13. 00 
 

M
ittagessen, Cafeteria

14. 00 
 

M
atías M

artínez, W
uppertal

 
 

W
iederholungen des Faktischen:

 
 

D
ie literarischen Readym

ades von Kenneth Goldsm
ith

15. 00 
 

M
atthias Ries, B

erlin
 

 
Postfaktische Gestaltung

 
 

D
esign zw

ischen Täuschung und Enttäuschung

16. 00 
 

Abschlussdiskussion

17. 00 
 

Ende

 
 

Ort
 

 
H

fG Offenbach, Schloßstraße 31,
 

 
63065 Offenbach am

 M
ain,

 
 

Atelier M
anfred Stum

pf
12. 00 

 
 

 
Reihe

  | 
 

„Tua res agitur“
 

 
15. 00 

 
Organisation

 
 

Christian Janecke und H
ans Zitko, H

fG Offenbach
  

 
M

it
 

 
Linda H

entschel, Christian Janecke, Antje Krause-W
ahl,

 
 

M
arina M

ateo M
artinez, Juliane Rebentisch, Irene Schütze,

 
 

M
anfred Stum

pf, Ellen W
agner, H

ans Zitko

Program
m

Freitag, 9.6.

Sam
stag, 10.6.

Diskussionsforum
 an der H

fG Offenbach 
Künste des Postfaktischen 

Dienstag, 18.7.


